
90 Jahre IIMF

Im ersten Jahr des drıtten Ja  ausends kann das O1] in unster egründete »Interna-
t1onale nstıtut für m1iss1ıonswıissenschaftlıche Forschungen ENV « und dıe VO

diesem Institut herausgegebene Leitschrift für Missionswissenschaft und ReligionswisSsen-
schaft ZMR., zunächst als LZeitschrift  für Missionswissenschaft gegründet) auf MECUN

Jahrzehnte einer wechselvollen Geschichte zurückblicken ine se1t 191 dn spannungsreıiche
VO Umbrüchen gekennzeıchnete eıt In der Geschichte der Kırche und der Theologıe, In
den Gesellschaftsformen der einen Welt und der unıversıtären Wissenschaftsdiszıplinen, die
nıcht purlos dem Instıtut vorbeigegangen SInd, WI1IEe dıe behandelten Themen In der 7M
bıs heute zeıgen. Gleichsam Puls der eıt hat die ZM VO Gründungsjahr bıs In
dıe Gegenwart hıneıin dıe Zeiıchen der eıt 1n der Miıssionswissenschaft und der Relıgions-
wıissenschaft erkannt und thematısıert. Prospektiv leiıben dem Instıtut und seinem
Mıtteilungsorgan der ZM dıe ufgaben aufgetragen, dıie ans Waldenfels /5jährıgen
Bestehen des Instıtuts 1M Jahr 956 In Würzburg (vgl ZM /70, 1986, 00) In vier Punkten
formulıert hat Fur dıe Missionswissenschaft heute 1st prüfen, welchen Stellenwert der
theologıschen Dıszıplın Missionswissenschaft 1m Dıiskurs des siıch stet1g wandelnden
Fächerkanons In der Theologıe zukünftıg zugesprochen wWwIrd. I{ Fuür dıe weltweıte Kırche
und alle Christgläubigen 1m Kontext der Kulturen bleıbt dıe Miıssıon, als ZU- und
Hınwendung Fınzelnen el edenken dass dıe Adressaten der Ofscha befähigt
werden, hre Je e1gene Glaubensantwort In Wort und Jar geben als abe vorgegeben.
[11 Die Missionswissenschaft kann nıcht mehr getrieben werden, ohne ıne Theologıie der
Relıgi0nen, ohne dıie Kenntniıs der Religionswissenschaft und hre Forschungsergebnisse.

Grundlegend leıben auch weıterhın Berıichte., Informatıonen, Werkstattberichte und der
theologıische Austausch aus der aktuellen missionswissenschaftlıchen Tätigkeıt heraus.

In der 1U  —_ 90jährıgen Zeitgeschichte des IMEF en viele engagıerte Männer und
Frauen dem Institut eın Antlıtz gegeben. en verstorbenen (Gönnern und Freunden, ıst
dieser Stelle gedenken; den ebenden, für hre Miıtarbeıt EeTZIIGC Dank
Besonderer Dank gebührt dem Ehrenvorsitzenden Hans Waldentels S } und dem ren-
schatzmeıster Andreas Müller OFM, die el 2001 iıhr 0 Lebensjahr vollendet en
Beı1ider en ıst epragt VO nlıegen der 1sSsıon und der Missionswissenschaft.

SO arbeıtet ans Waldenfels, geboren 20 (Oktober 931 In Essen, nach seıinen
tudıen und der UÜbernahme der Professur für Fundamentaltheologıe, Religionsphilosophie
und Theologıe der nıchtchristliıchen Relıgionen der Katholisch-Theologischen
der Unıiversıtät Bonn, se1t 9’74 als Redaktionsmitglıe 1n der Schriftleitung der ZM mıt
Von 978 bıs 1998 Wal erster Vorsitzender des IMEF en se1ner Miıtgliedschaft 1ın der
y»International AssocIılatıon for 1Ssıon Studies«, der » Deutschen erein1gung für Relı-
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gıionsgeschichte« und seiner langjährigen Tätıigkeit 1m »Deutschen Katholischen Miıss1ons-
inıtılerte Hans Waldenfels über viele Jahre hinweg als stellvertretender Vorsıtzender

das Chına-Zentrum In an Augustın miıt Als precher des VON ıhm egründeten
Gradulertenkollegs »Interkulturelle relıg1öse bzw relıgı1onsgeschichtliche Forschungen«
der Universıtät onn und Promotor für dıe Jüngst entstandene ektion »Relıgionswissen-
schaft« In der Görresgesellschaft, hat Hans aldenfels immer wıeder den mi1iss1i0onarıiıschen
Auftrag, der mıiıt der christlichen Berufung und Sendung verknüpft ist, eindringlich In das
un1ıversıtäre und außerunıversitäre Bewusstseın gerufen.

Dass missionarischer Dıienst Sanz onkret Dıenst Menschen ist, hat Andreas Müller
In seinem en verwirklıicht, Sar verinnerlıicht. ach rofess und tudıum als Wallfahrts-
seelsorger und Volksmissionar tätıg, gründete OT: 969 die anerkannte Missıonszentrale der
Franzıskaner In Bonn-Bad Godesberg, dessen Geschäfte G1 bis heute führt Seıt 9/4 hat
Andreas üller den Vorsıtz der Arbeıtsgemeinschaft der Prokuratorinnen und Prokuratoren
der mı1iss1ıon1erenden en In Deutschlan: inne, des Weıteren kommt als Vorstandstätigkeit
die Mıtarbeıiıt 1m China-Zentrum., 1m Deutschen Katholischen Mıss1ionsrat, 1Im Franzıska-
nıschen Bıbelwerk und in der Katholıische Bıbelföderation hınzu. Als Schatzmeister
gehörte Andreas Müller dem Vorstand des IMF VO  — 979 DIS 199%

Hans Waldenfels und Andreas Müller en während ihrer Vorstandstätigkeit mıiıt der
tıftung »Promotio Humana« entscheidend alur orge ZeN,; dass das |IMF den Weg
In dıe Zukunft gehen kann. Miıt den nach-denkenswerten W orten VOoO Madeleıne Delbrel
»Eıne Kirche, die nıcht m1ss1onIiert, dem1ss1i0on1ert«., selen dem Ehrenvorsitzenden und dem
Ehrenschatzmeister CrTZIiec Vergelt's (Gjott gesagt für q]] ihr missionarısches cNalitien

Vom O —7 September 2001 fand 1m Edıth-Stein-Exerzitienhaus In legburg be]l Köln dıe
Jahrestagung des » W1issenschaftlichen Arbeıitskreises der kath Missıons- und Relıg1i0ns-
w1issenschaftler des IIMF« Die Jagung stand dem ema der Mıss10n, der
Evangelısıerung und der Aufgabe der Mıssıonsorden der cCAhwelle Z Jahrtausend
Ottmar uchs, Professor für Pastoraltheologe der Universiıtät übıngen, betonte In
seinem Vortrag »Miıssıonsorden auch 1mM Jahrhundert gefragt?« die ra des
Martyrıums ın der mı1ss10onarıschen Spirıtualıität der Missionsorden. In der Sendung der
rden, Ottmar uchs, kommt der bezeugten und gelebten Martyrıa WI1IE der Begegnung
der Religionen hohe Priorität Franz er MSCJ, VOT der UÜbernahme des Lehrstuhls
für nterkulturelle Pastoraltheologie und Missionswissenschaft der Unıiversıtät NNSDrTrUC
als Miıss1ıonar In Brasılıen tatıg, orderte In seinem Reftferat » [Ja CS eıner richtigen
Inkulturation. Wıe lernfähig und inkulturationsbereit ist der Miss1iıonskontinent Europa?«,
dass für den deutschsprachigen Dıaspora-Raum der 16 In die Lern- und Inkulturations-
erfahrungen In den verschıiedenen Teılen der Weltkirche für dıe kvangelısıerung ebenso
enrreic SE1 WwI1Ie der 1C In die eigene Kirchen und Miıssıonsgeschichte. Für den
Mıssıonskontinent Europa erwartet Franz er be1l er Offenheıit der Fragestellung
1mM gegenwärtigen Kaıros der Erneuerung der Kırche für uUuNseTre Breıiten mehr pastoral-
missionarische Kreatıvıtät und Mut Zr Experiment. Die Vorträge der Sıegburger- Tagung
des 1IMF, werden ıIn Kurze In der ZM veröffentlich werden.

(Gyunter Rißpe
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